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Warum?



…,weil im Geographieunterricht

die großen Herausforderungen 

des 21. Jahrhunderts

behandelt werden.



Anthropogener 
Klimawandel

Absolute 
Armut

Geopolitische 
Konflikte

Verbreitung von
Krankheiten

Verlust der 
Biodiversität

Weltweite 
Migration

Demographische 
Entwicklung

Endlichkeit der 
Ressourcen

Negative Folgen 
der Globalisierung

Die Vereinten Nationen haben die

zentralen Herausforderungen des 21. Jahrhunderts definiert,

die die Lebensgrundlagen von uns Menschen bedrohen.

Nahezu alle haben eine starke räumliche Ausprägung

und stehen im Fokus des Geographieunterrichts.

Die Geographie trägt den Schlüssel zu unserer Zukunft in sich.

[…] Sie hilft die Frage „Wie wollen wir leben?“ zu beantworten 

und über alternative Zukünfte nachzudenken.

Michael Palin | Britischer Journalist



…,weil der 

Geographieunterricht

lösungsorientiert ist.



Die Herausforderungen unserer Zeit

sind von einer nie dagewesenen Komplexität.

Der Geographieunterricht fördert das Vertrauen

der Schüler*innen selbst etwas bewirken zu können.

Er beugt Resignation vor,

indem er sich nicht nur komplex

mit den Sachlagen auseinandersetzt,

sondern immer auch Lösungsansätze aufzeigt.

Der Anspruch des Schulfachs Geographie,

[die großen Herausforderungen des 21. Jahrhunderts anzugehen,] 

ist eigentlich absurd groß.

Aber es wäre noch absurder, diesen Anspruch aufzugeben.
Professor Alastair Bonnett | Newcastle University (UK)

Der Geographieunterricht stärkt durch 

ermutigende „Beispiele des Gelingens“

die Bereitschaft zur Gestaltung unserer Zukunft.



…,weil Geographie

das einzige Schulfach ist,

das Gesellschafts-

und Naturwissenschaft ist.



Geograph*innen erfassen die Welt vernetzt 

als Mensch-Umwelt-System.

Die Vernetzung von Mensch und Umwelt

ist die zentrale Denkweise der Geographie.

Der Geographieunterricht vermittelt Schüler*innen

eine integrative Sichtweise auf die Welt.

So verdeutlicht er Ereignisse wie z.B. 

eine Hochwasserkatastrophe

als komplexes Zusammenspiel zwischen natürlichen 

Gegebenheiten und menschlichem Handeln.

Geographie ist eine lebendige, atemberaubende Disziplin, 

die nie stillsteht, sondern sich ständig neu formt,

um den aktuellen Herausforderungen der Welt zu begegnen.

Geographical Association UK



…,weil Geographie Schüler*innen

Orientierung gibt.



Eine anamorphe Karte

des ökologischen Fußabdrucks pro Kopf

Der Mensch ist ein zutiefst

raumgebundenes und raumprägendes Wesen.

Räumliche Orientierungskompetenz ist 

wie Lesen, Rechnen oder Schreiben 

eine grundlegende Kulturtechnik

und zentral für die Allgemeinbildung.

Eine Gesellschaft, die keine Ahnung vom Raum hat,

tappt im globalen Dorf fast noch dümmer herum als eine, 

die nicht richtig schreiben und lesen kann.

Christian Deysson | Journalist der WirtschaftsWoche



…,weil Schüler*innen im 

Geographieunterricht

den Raum lesen lernen.



Geograph*innen sind die Spezialist*innen für den Raum.

Die originale Begegnung mit Mensch und Umwelt

auf Exkursionen inspiriert.

Sie fördert die Bereitschaft,

die Verantwortung des Menschen für sein Handeln 

im Kleinen und Großen anzuerkennen.

[räume im kopf]

Der Geographieunterricht beschäftigt sich 

auch mit dem „mentalen Raum“, z.B.

• Warum nehmen Menschen einen bestimmten Raum positiv 

oder negativ wahr?

• Wie berichten Medien über einen bestimmten Raum

und welche Folgen hat dies für dessen weitere Entwicklung?

Des GeographenAnfang und Ende ist und bleibtdas Gelände.

Geographisches Sprichwort



…,weil Geographie einen

zentralen Beitrag

zur politischen Bildung leistet.



Die gesellschaftlichen Diskussionen werden zunehmend 

von populistischen und radikalisierten Tendenzen geprägt.

Geographie hilft mit ihrer raumbezogenen Perspektive,

die komplexen Ursachen dieser Tendenzen 

(Migration, schrumpfende Dörfer, „Problemviertel“, 

Verkehrswende, Globalisierung,…) zu verstehen.

Der Geographieunterricht trägt maßgeblich zur

politischen Diskursfähigkeit, Partizipation und

Mündigkeit bei.

Geographische Bildung stärkt Jugendliche

sich vor vermeintlich einfachen Lösungen zu hüten.

Am meisten fürchte ich mich vor der Weltanschauung derer, 

die die Welt nicht angeschaut haben.

Alexander von Humboldt | Forschungsreisender



…,weil Geographieunterricht 

Schüler*innen

ermutigt und befähigt,

ihre Umwelt aktiv zugestalten.



Die Geographie ist eines der ganz wenigen Fächer,

das einen eigenen Kompetenzbereich „Handlung“

in seinen Bildungsstandards ausweist.

Das oberste Ziel geographischer Bildung ist die

raumbezogene Handlungskompetenz.

Geographische Bildung verleiht jungen Menschen

einen Anlass und eine Stimme

gegen Missstände aufzustehen und

die Zukunft nachhaltig mitzugestalten.

An vielen Schulen haben Jugendliche, inspiriert durch den 

Geographieunterricht, den „Fairer Handel“-Ansatz etabliert.

Ich habe gelernt, dass man nie zu klein dafür ist, 

einen Unterschied zu machen.

Greta Thunberg | Klimaaktivistin



…,weil Geographie die

Faszination

für unseren Planeten weckt.



Die größte Sehenswürdigkeit, die es gibt, 

ist die Welt – sieh sie dir an.

Kurt Tucholsky | Schriftsteller



Wesentliche Anforderungen im Fachunterricht und 

Klausuren: 

• Wiedergabe, Interpretation und Vernetzung unterschiedlicher und 

vielfältiger Materialien (Karten, Diagramme, Statistiken, Texte, …)

• Beschreiben geographischer bzw. räumlicher Prozesse und Entwicklungen 

• Analyse, Vergleich und Erläuterung geographischer bzw. räumlicher 

Prozesse und Entwicklungen

• Diskussion bzw. Bewertung geographischer bzw. räumlicher Prozesse und 

Entwicklungen sowie möglicher Lösungsansätze

• Anwendung geographischer Methoden im Gelände / auf Exkursionen

Voraussetzungen: 

• Freude an der Auseinandersetzung mit geographischen Themen, Problem-

und Fragestellungen

• Fähigkeit und Bereitschaft zur Bearbeitung umfangreicher Materialien für 

das Lösen einer Aufgabenstellung

• Lust auf außerschulische Aktivitäten (auch außerhalb der Unterrichtszeit)



Studienfahrt in 13.1:

• Exkursion in den Alpenraum mit Untersuchungsschwerpunkt „Sanfter 

Tourismus“

Wochenstunden:

• Jg. 11: 3-stündig (3 Klausuren pro Schuljahr)

• Jg. 12: 5-stündig (3 Klausuren pro Schuljahr) + Seminarfach 2-stündig

• Jg. 13: 5-stündig (2 Klausuren in 13.1 – davon eine 6-stündige 

Probeabiturklausur)

• 6-stündige Abiturklausur vor den Osterferien 2028

Noch Fragen?
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